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[80]: 8 v c n RE NE = 
Der am 6. Auguſt d. J. auf das Haus Nr. 676 ausgeſtellte Jing. Sac el Mn angst, ders 
loren gegangen und wird hierdurch für e erklärt. 
Görlitz, den 26. September 1842. - Der Magiſtrat. Poltzeiverwalting⸗ 


- [82] Diebſtahls⸗ Anzeige 
Am 21. d. M. iſt aus einer un verſchloſſenen Bodenkammer ein grün⸗ und Aug e tuchneg⸗ e 
entwendet worden, Vor Ankauf dieſes e rd 8 
We den 23. e 4842. % Der Wg rat ee 


[33] 5 N Be a n n meg c en 8 ; birgt ar id 
Nachitehende erfigung, des hieſigen Königl. Landrathamts: : 
3 Das Brennen der von Landbeſchälern erzengten Fohlen betreffend. 
Aus dem Amtsblatt⸗ eien vom 6. Auguſt c. wird der Kreis bereits erſehen haben, daß 
z um 8. Oetober e. 
8 die von Königl. Wielt Heugſten erzeugten Fohlen in der Beſchäl⸗ Station Hennersdorf mit. 
dem Geſtüt-Zeichen gebrannt werden ſollen. 
Die Kommunal⸗ „Behörden haben die betreffenden Pfetbezüchtet auf dieſen Termin beſonders Alf 
merkſam zu machen, damit ſie die Vorführung ihrer von ſolchen Landbeſchälern erzeugten Fohlen nicht 


verabſäumen. 
Görlitz, den 17. Septeber 1842. Königliches Landräthliches Amt. 
wird hiermit zur an und Kenntniß des e Publikums gebracht. . 
A den 26. September 1842. Der Magiſtrat! Polizeiverwaltung. 
[22] Ar Subhaſtations⸗ Patent. es 


Folgende, den Erben des verſtorbenen Färbemeiſters und Auctionators Auguſt Sac Friedemann gehö⸗ 

rige, im Hypothekenbuche unter Nr. 2. verzeichnete Grundſtücke: 

1. die vor dem Frauenthore an der Zittauer Straße und Leimgaſſe belegenen, vormals Sommer'ſehen und 

Schulze'ſchen Aecker nebſt Wieſe, von 14 Scheffeln Ausſaat, gerichtlich auf 3958 Thlr. 10 Sgr. taxirt, 

2. die auf der Viehweide belegene, gerichtlich auf 340 Thlr. 25 Sgr. geſchätzte Scheune ; 
ſollen und zwar entweder zuſammen, oder die Aecker und Wieſe in drei einzelnen Parzellen im Wege Fei 
ger Subhaſtation im Termine 7 

„den 31. Oetober ee. Vormittags 11 Uhr 

vor dem Oeputirten Herrn Kammergerichts⸗Aſſeſſor Heffter an Land⸗ und Segen bierſabſt welſtie⸗ 
tend verkauft werden. Taxe, Hypothekenſchein und. Kaufsbedingungen können in der Regiſtratur eingeſehen 
werden. Görlitz, den 10. September 1842. Königl. Land⸗ und Stadtgericht 


125 5 Verkauf. 


Das dem Züchnermeiſter und Schnittwaarenhändler Carl Ehrenfried Poſſelt gehörige sub Nr. 948 hier⸗ 
ſelbſt auf der heiligen Grabsgaſſe belegene Haus nebſt Ackerland und Gärtchen, laut der in der Regiſtratur 


4 “ 
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mit Hypothekenſchein einzuſehenden Taxe auf 1084 thlr. 25 ſgr- abgeſchätzt, iſt auf den Antrag eines Real⸗ 


gläubigers zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt und ſoll am 7. November 1842, Vormittags 11 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden 3 9 
Görlitz, am 13. Juli 1842. Koͤnigliches Land⸗ und Stadt: Gericht. 


1271 Offener Ar re ſt. 

Da der Conkurs über das Vermögen des hieſigen Spige und Pudritzkrämers Friedrich Auguſt Prüfer 
eröffnet worden iſt, ſo wird Allen, welche von dem Gemeinſchuldner irgend etwas an Gelde, Effekten, 
Waaren oder Papieren hinter ſich haben, oder welche an denſelben ſchuldige Zahlungen zu leiſten haben, hier⸗ 
mit angedeutet, ihm nichts davon zu verabfolgen, ſondern Alles, auch die Pfänder, jedoch mit Vorbehalt 
ihrer Rechte, an uns abzuliefern. Wer dieſer Aufforderung zuwider dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder 
außantivortet, muß daſſelbe oder deſſen Werth nochmals an die Maſſe entrichten, und wer Gelder oder Sachen 
über vier Wochen verſchweigt und zurückbehält, geht noch außerdem aller ihm daran zuſtehenden Pfand⸗ und 
andern Rechte verluſtig. / 

Görlitz, den 9. September 1842. Königl. Lande und Stadtgericht. 


[28] Ediftal. Citation, 


Ueber das Vermögen des hieſigen Spike und Pudritzkrämers Friedrich Auguſt Prüfer iſt heute der Con⸗ 
kurs eröffnet worden, und es werden deshalb alle ſeine Gläubiger aufgefordert, am 14. December d. J., 
Vormittags 9 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Kammer- Gerichts- Aſſeſſor Bertram an unſerer gewöhnlichen 
Gerichtsſtelle ihre Anſprüche an die Maſſe anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls ſie damit präkludirt 
und zu einem ewigen Stillſchweigen gegen die übrigen Gläubiger verurtheilt werden. Auswärtigen werden 


die Juſtiz⸗Commiſſarien Uttech, Gretſel und Zille als Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 


Görlitz, den 9. September 1842. Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
JJ ðVUç%e%ſĩͤ»h ⁵ð ⁵ ⁵ . — 
[32] Freiwillige Subhaſtation. ne 
Die den Schenkwirth Riemer ſchen Erben zugehörige Hammergärtnerſtelle Nr. 101. zu Neuhammer, 
welche gerichtlich auf 2528 thlr. 10 ſgr. abgeſchätzt iſt, wird am 
i 2. November e., Vormittags 11 Uhr, 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Rauſcha ſubhaſtirt. 


£ — en Fr teen 


Görlitz, am 21. September 1842. 8 Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
10351 Auction. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Im gerichtlichen Auetions⸗Loeal, Jüdengaſſe No. 257. ſollen folgende Gegenſtände, und zwar: 

ein neues Billardgeſtell mit 18 Stück Schrauben, ein großer hölzerner, ſtark mit Eiſen beſchlagener Kaſten, 
ein großes Vogelbauer, ſechs eingebundene Anzeiger der Liegnitzer Amtsblätter von 1816 bis 1821, zwei 
Taſchenuhren, ſechszehn Stück verſchiedene Tabackspfeifen, vier paar lederne Beinkleider, zwei paar der⸗ 
gleichen Hoſenträger, drei paar dergleichen Handſchuhe, ein Herren-Mantel, ſowie verſchiedene andere 
männliche und weibliche Kleidungsſtücke, Wäſche, Meubles und Hausgeräthe, 

im Termine Montag, den 10. October 1842 und folgende Tage, jedoch nur in den Vormittagsſtunden von 

8½ bis 12 Uhr öffentlich und gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Cour. verkauft werden. 

Görlitz, den 26. September 1842. 5 N 


126] Das 85 Thaler taxirte Richterſche Häuslergut No. 46. zu Hilbersdorf, und das 375 Thaler taz 
xirte Randigſche Gärtnergut No. 57. zu Arnsdorf werden in dem auf den 29. December 1842. Vormittags 
10 Uhr in der Gerichtsſtube zu Arnsdorf anſtehenden Blettermin verkauft. 5 
Arnsdorf, Görl. Kr., den 18. Sept 1842. Das Gerichtsamt Arnsdorf mit Hilbers dorſ. 


12 11 


[23] | Freiwillige Subhaſtation. 

Von uns ſoll, auf Antrag des Herrn Beſitzers, die mit guten Gebäuden, ik oberſchlächtigen Mahlgaͤn⸗ 
gen und vollſtändigem Inventario verſehene Waſſermühle zu Grube bei Noſtitz „zu welcher ohngefähr 12 
Scheffel Gärten, J Wee und Holzungen gehören, auf i 

den Sten Oktober 1842 . g 
freiwillig, jedoch mit dem Vorbehalte der Auswahl unter den Lieitanten, verſteigert den und an alle Kaufluſtige 
ergehet hiermit die Aufforderung, gedachten Tages des Vormittags an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Noſtitz zu 
erſcheinen, über ihre Beſitz⸗ und Zahlungsfähigkeit ſich auszuweiſen, ihre Gebote zu eröffnen und ſodann nach 
Befinden eines ſofortigen Kaufsabſchluſſes gewärtig zu ſein. 
Noſtitz mit Grube, am 15. Sept. 1842. Gräflich Wesen 1 Gerichte allda und 


i g I., G. ⸗V. 
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29] Auf Verordnung E. Königl. Hochlöblichen Inten danlur in Poſen ſollen die Bedürfniſſe an Brennz, 
Beleuchtungs-, Schreib⸗ und Reinigungs⸗ Materialien für das hieſige Lazareth und die Sayalfon B kung 
auf das Jahr 1843 wiederum an den Mindeſtfordernden verdungen werden. 

Hierzu wird auf den 14. Oktober e. Vormittags um 9 Uhr, 
ein Lieitations-Termin im Billetier-Amts⸗Lokale, auf der Breitengaſſe Nr. 176., anberaumt, zu welchem 
alle Diejenigen, welche auf den einen oder den andern der obigen Gegenſtände bieten wollen, hierdurch öffent⸗ 
lich vorgeladen werden, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zu eröffnen und des Zuſchlags gewärtig 
zu ſein. Die Bedingungen werden im Lieitations⸗Termine ſelbſt bekannt gemacht werden. 

Girlie den 24. September 1812. Die Lazareth⸗ und Servis⸗Commiſſion. 


x 


[807 ne 
Von heute an ift folgende Brot und Mehltaxe in Kraft getreten: 


Mittler Marktpreis A) Noggenbrot. Bld ze 
eines Ein Haus backen brot um einen Silbergroſchen |; 
Preußiſchen Scheffels. ein 2 zwei = 2 
„„ m en ne sn and drei — 3 
Weizen. „ = = 1 1 — 4 
i 1 . „ fir 6 
2 thlr. 15 ſgr. Es P um 4 fgr. 7 pf. Megenbrot) 5 
i o g gen. ein weißes Brot auf die Bank um einen Silbergr. 1 
8 ein. dergleichen . s 5 = zwei 5 2 
1 thlr. 16 ſgr. 10 pf. 2 Bine a # drei = 3 
= re 2 2 ee „ pier 2 4 
Serie a 3 2 2. = a} „fünf = 5 
1 che. A B) Weizenbrot. ; 
Eine Semmel um ſechs Pfennige 5 5 2 37 
eine dergleichen ⸗ drei 5 NE, . = 3% Preis, 
- 6) Nu g 5 et ie 
Ein gehauftes Viertel zu 5 een Weben ale 1219 
ein gehauftes halbes Viertel a e 


eine gehaufte Metze . 5 : = g 8 . 


was wir zur Kenntniß des Publikums bringen. 2 
Görlitz, den 23. September 1842. Der Ma giſtrat. Polizeiverwaltung. 
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Soeben iſt erſchienen und bei G. Heinze & Comp. in Gori (Oberlangengaffe Nr. 188.) vorröthig 


„ Bienen. 


18 
7 
* 


Anleitung für Landlente zu einer vernünftigen Geſundheitspflege, 


nz. ogianühles mt mp 


5 
) 


worin gelehrt wird, wie man die gewöhnlichen Krankheiten durch wenige und ſichere Mittel, hauptſächlich 
aber durch ein gutes Verhalten, verhüten und heilen kann. Ein Hausbuch für Landgeiſtliche, Wundärzte und 


verſtändige Hauswirthe, zumal in Gegenden, wo keine Aerzte ſind. 
Von Dr. H. F. Paulitzky. 


gte verm, und verbeſſerte Auflage (Ate neubearbeitete Original⸗Ausgabe). Gieſſen in G. F. Heyer“ s Ver lag 


35 Bogen groß Octav. Broſchirt. Preis 1 thlr. & 


Während der vollen Hälfte eines Jahrhunderts hat jetzt vorſtehendes Volksbuch, das 1791 zum erſten 
Mal erſchienen und in 8 ſtarken Auflagen eine weite Verbreitung in Deutſchland erlangt hat, ſich eines ſo 


allgemeinen und ungetheilten Beifalls erfreut, wie kein anderes Werk ähnlicher Art von ſich rühmen kann 
Dadurch haben denn auch viele Tauſende Troſt und Hülfe in demſelben gefunden, zu Zeiten, wo ſie oder di 


e 


ihrigen von Leiden und Krankheiten heimgeſucht worden und ärztliche Berathung ihnen mangelte, oder nur in 


unzuverläſſiger Weiſe zu Gebote ſtand. Bei der hier erſcheinenden Iten Auflage hat der Hr. Herausgeber das 


Werk nochmals ſorgfältig durchgeſehen und die Brauchbarkeit deſſelben durch mannichfache Berichtigungen, Ergän⸗ 
zungen, auch mehre neue Zuſätze und Erweiterungen, ſowie ſie der heutige Standpunkt der Wiſſenſchaft er⸗ 
forderte, erhöhet: es iſt ſomit kein Zweifel, daß das Buch auch künftig hin ſeinen bisherigen ausgezeichneten 
Ruf aufrecht erhalten und in immer weiterer Verbreitung nicht geringeren Nutzen, wie bisher, nahe und fern 


gewähren werde. * 5 


3 . ee 3 M C N — — > 
Nachweiſung der Bierabzuͤge vom 1. bis inel. 6. October 1842. 5 
Tag des Name des Name des Name der Straße Haus⸗ | Biere 
Abzugs. Aus ſchänkers. Eigenthümers. wo der Abzug ſtattfindet.“ Nummer. | ler⸗ a i 
1. Set. Herr Trautmann ſelbſt | Untermarkt Nr. 285. Walzen 
4. — Herr Müller sen. Oberl. Gef. der Wiſ. Neißſtraße | „ 8. Walzen 
6. — Herr Menzels Erben Herr Pinger | Neißſtraße „ 348. Waizen 
— Fra Langer ! ſelbſt f Untermarkt „ 2565. Gerſten 
Görlitz, den 27. September 1842. 5 7 5 Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung 
— — 1J.üL· TEE Tee TBeran> 


»Nachwelſung der hoͤchſten und niedrigſten Getraidemarktpreife der nachgenannten Staͤdte. 
N * SIE Baizen | Roggen. | Gerfte I.dafenini® 
Stadt. Monat. ö niedrigſt. 
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‚Sauer, den 17. Sept. 1 2,77] 14-1 140] 11 37-120 1-23 — 
Cbwenberg. den 19. Sept.] 212 — 2 8—| 115—| 1.10 —| 42 6 1 — 25 ——22— 
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Bunzlau. den 19. Sept.] 215 — 2 5— 115 1101 39 1-25 23 9 
Glogau. den 23. Sept.] 129— 1723 64113181 34 7 ; 
Fagan. den 17. Seßt. 20 — 2 5 — 120 1%“ 1 J 6 ——27 6 
Grünberg. den 19. Sept.] 2 7 6 2 — — 110— 1441101 5— 8 26 ——20.— 
Görlitz. den 22. Sept.] 222 6| 2 7 6 1018 9 11 — 17 60 — f- 27 61-25 — 
E —— — — 4 HAN 
eu en; 2 a 
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